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Onder em Aktivdienscht het de
Fourier vom Zwäävieredachzgi
(en kompeniebekannte Schosse-
jeger) am Telefon die gnau Zit
i gholed. De Füselier Manser het
das gseh ond gköt. Er froged am
Fourier, was er etz do chogs tue
hei. Druffabi het em de Fourier
alls erkläät ond gsäät zom, er,
de Füselier Manser, chöni das
ohne witeres au mache. «Wosch
nüd globe», säät de Manser, «jetz
grad öbe di abi.» De Fourier
aber het en witer emuntered on
em de Rood gee, e soll gad dem
Fräulein en Gruess vom Fourier
usrichte, er chenn si ebe waul.
De Manser fasst Muet, stöllt
d Nummere i ond losed gschpannt.
Nor eme Wiili chlepft er de Hö-
rer wieder here ond säät gaz
uufgregte: «Himmelsack, er ischt
am Telefon gsee.» Sebedoni

Der Regenschirm
«Wie alt bist du denn, mein

Junge?»
«Sechs.»
«Und nicht einmal so gross

wie mein Regenschirm!»
Der Knabe reckt sich.
«Wie alt ist denn Ihr

Regenschirm?»

Ein guter Lehrer
Die Mutter: «Wer hat dich so

hässliche Worte gelehrt?»
Der Sohn: «Der heilige Nikolaus.»

«Was? Der heilige Nikolaus?»
«Ja, als er zu mir ins

Schlafzimmer kam, ist er über einen
Stuhl gefallen.»

Das Zitat

Wir sind leicht bereit, uns
selbst zu tadeln, unter der
Bedingung, dass niemand
einstimmt.

Marie von Ebner-Eschenbach Das gute Buch auf jeden Schweizertisch.
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